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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Befestigungsanordnung zur Halterung eines Firstzie-
gels 1 auf einer Dacheindeckung, bestehend aus einem Be-
festigungsmittel 2 und einem modifizierten Firstziegel 3, 4.
Um den Montageaufwand fur die Befestigung der Firstzie-
gel 3, 4 so einfach wie méglich zu gestalten und den Abhe-
bewiderstand zu erhéhen, ist erfindungsgeman vorgesehen,
dass ein Befestigungsmittel 2 unter den Firstziegeln 3, 4 ver-
deckt liegend auf der Firstlatte festlegbar ist, wobei das Be-
festigungsmittel 2 in Form eines Halteelementes kraft- und/
oder formschlissig in Kontakt mit dem Firstziegel 3, 4 steht.
Vorzugsweise steht das Halteelement hierbei in Kontakt mit
Klemmflachen 18, 19, sodass eine sichere Verankerung der
Firstziegel 3, 4 gewahrleistet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsan-
ordnung zur Halterung eines Firstziegels auf ei-
ner Dacheindeckung, bestehend aus einem Befesti-
gungsmittel und einem modjifizierten Firstziegel.

[0002] Gattungsgemalie Firstziegel werden als obe-
rer Abschluss einer Dacheindeckung benétigt, wo-
bei die Dacheindeckung selbst aus einzelnen Dach-
pfannen besteht, die auf Dachlatten tiberlappend ein-
gehangt werden. Die Dachpfannen reichen von der
Traufe bis in die Nahe der Firstlatte, sodass die Not-
wendigkeit besteht den oberen offenstehenden Be-
reich mit Hilfe eines Firstziegels zu verschlie3en. Aus
dem Stand der Technik sind hierbei verschiedene Be-
festigungsmadglichkeiten bekannt. Eine erste Befesti-
gungsmoglichkeit besteht darin, dass der Firstziegel
mit Hilfe von Zementmdrtel unmittelbar auf den Dach-
pfannen festgelegt wird. Im Laufe der Jahre brdckelt
jedoch der Zementmdrtel aus den vorhandenen Fu-
gen und die Dachsteine besitzen keine feste Verbin-
dung mehr mit den Dachpfannen. Lediglich durch die
vorhandene Uberdeckung der benachbarten Dach-
steine wird ein restlicher Halt gewahrleistet, der je-
doch bei stirmischen Winden dazu fuhrt, dass die
Firstziegel angehoben und vom Dach geweht werden
kénnen. Andererseits ist es besonders wichtig, dass
gerade der obere Bereich einer vorhandenen Dach-
eindeckung sicher abgedichtet ist, damit kein Regen-
wasser unter die Dachpfannen gelangen kann.

[0003] Eine weitere Befestigungsmdoglichkeit sieht
vor, dass mit Hilfe eines Hakens, welcher auf der
Firstlatte befestigt wird, der Firstziegel an einer Stirn-
flache Obergreifend gehalten wird. Die hierbei ver-
wendeten Haken sind mehrfach abgewinkelt und
kénnen somit einerseits auf der Firstlatte befestigt
werden, andererseits liegen sie auf der AuRenhaut
des benachbarten Firstziegels auf, wahrend ein wei-
terer Firstziegel unter einem Vorsprung des Hakens
eingeklemmt und zudem auf den vorher verlegten
Firstziegel aufgelegt wird. Dies fuhrt dazu, dass der
Haken eine stirnseitige Kante des Firstziegels in der-
art umgreift, dass dieser zur Firstlatte hingezogen
wird und somit einklemmend auf den Dachpfannen
und dem vorherigen Firstziegel gehalten wird. Diese
Art der Befestigung hat sich sehr bewahrt, ist jedoch
mit einem erheblichen Arbeitsaufwand verbunden, da
die einzelnen Haken positionsgerecht montiert wer-
den missen.

[0004] Durch den erforderlich hohen Montageauf-
wand fir derartige Befestigungen der Firstziegel liegt
der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, ei-
ne neuartige Befestigungsmaoglichkeit fir die Firstzie-
gel aufzuzeigen.

[0005] Erfindungsgemald ist zur Losung der Aufga-
be vorgesehen, dass das Befestigungsmittel unter
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dem Firstziegel verdecktliegend auf einer Firstlatte
festlegbar ist und aus einem Halteelement besteht,
welches kraft- und/oder formschlissig in Kontakt mit
dem Firstziegel steht. Weitere vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
spruchen.

[0006] Gegeniber den bekannten Befestigungsva-
rianten wird auf hervorstehende oder Gbergreifende
Haken oder der Einsatz von Mdrtel verzichtet. Statt-
dessen wird der Firstziegel verdecktliegend mit Hilfe
eines Befestigungsmittels kraft- und/oder formschlis-
sig gehalten. Das hierbei verwendete Befestigungs-
element wird ebenfalls auf der Firstlatte aufgelegt
und mit dieser verbunden, wobei ein vorgegebener
Abstand einzuhalten ist. Im Anschluss daran wird
der Firstziegel auf das vorhandene Befestigungsmit-
tel aufgesetzt, sodass dieses kraft- und/oder form-
schlissig in Kontakt mit dem Firstziegel steht. Zu
diesem Zweck ist der Firstziegel mit zwei diame-
tral gegeniiberliegenden Klemmflachen ausgestattet,
zwischen denen das Befestigungsmittel in Form ei-
nes Halteelements zu liegen kommt. Bei diesem ers-
ten Ausflihrungsbeispiel besteht das Befestigungs-
mittel aus einem endseitig scharfkantigen Blechstrei-
fen, der kraft- und/oder formschlissig zwischen die
Klemmflachen gedriickt wird. Aufgrund der vorhan-
denen Elastizitat des Befestigungselementes besteht
hierbei die Mdglichkeit, den Firstziegel jederzeit wie-
der abzuziehen oder nach einem ersten Aufsetzen
durch Niederdriicken in der vorgesehenen Position
zu fixieren. Die hierbei entstehende Haltekraft ist aus-
reichend, um den Firstziegel sicher und dauerhaft
auf der Dacheindeckung, dass heil3t auf den einzel-
nen Dachpfannen zu halten, wodurch der Montage-
aufwand reduziert und gleichzeitig der Abhebewider-
stand erhdht wird.

[0007] Alternativ besteht die Mdglichkeit, dass der
Firstziegel mit zumindest zwei diametral gegeniiber-
liegenden Hinterschneidungen ausgestattet ist, in die
ein Blechstreifen oder Formblech eingreifen kann, um
somit auch eine kraft- und/oder formschliissige Ver-
bindung mit dem Firstziegel herzustellen. Auch in die-
sem Fall reicht die entstehende Haltekraft aus, um
den Firstziegel sicher auf den Dachpfannen zu hal-
ten.

[0008] Eine weitere Variante sieht vor, dass der
Firstziegel zwei diametral gegenlberliegende Aus-
nehmungen aufweist, in die ebenfalls ein Blechstrei-
fen oder ein Formblech eingreifen kann, um die si-
chere Befestigung der Firstziegel zu gewahrleisten.

[0009] Alternativ besteht die Mdglichkeit, dass der
Firstziegel zumindest zwei diametral gegenlberlie-
gende Nocken aufweist, hinter welchen sich eben-
falls ein Blechstreifen oder ein Formblech oder Fe-
derstahlband verhaken kann, sodass auch in diesem
Fall eine kraft- und/oder formschliissige Verbindung
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vorliegt, die eine ausreichende Haltekraft fur die First-
ziegel gewabhrleistet.

[0010] In weiterer besonderer Ausgestaltung ist vor-
gesehen, dass die Klemmflachen, Hinterschneidun-
gen oder Nocken mit Raststufen ausgestattet sind.
Soweit hier einzelne Blechstreifen oder Formbleche
gegebenenfalls auch Federstahlbander zur Befesti-
gung der Firstziegel zum Einsatz kommen, kénnen
diese entlang der Raststufen verschiedene Positio-
nen einnehmen, sodass ein Toleranzausgleich in der
Hohe bei einer vorhandenen Dacheindeckung még-
lichist. Die Raststufen kénnen hierbeiin einem vorge-
gebenen Abstand angeordnet sein und erméglichen
somit die Befestigung des Firstziegels in unterschied-
lichen Hbéhen. Eine solche Ausflihrungsvariante ist
besonders vorteilhaft, weil aufgrund von bautechni-
schen Toleranzen und einer freiwahibaren Uberde-
ckung der Dachpfannen, die letzte Reihe der Dach-
pfannen gegeniiber der Firstlatte einen geringen Ho-
henersatz aufweisen kann, sodass die Firstziegel in
einer vorbestimmten Position gegeniiber der Firstlat-
te montiert werden missen. Die Raststufen ermogli-
chen hierbei eine Montage der Firstziegel Giber einen
Bereich von ein bis zwei Zentimeter, sodass ein er-
forderlicher H6henausgleich vorgenommen werden
kann.

[0011] Erfindungsgemal sind die Klemmflachen,
Ausnehmungen, Hinterschneidungen oder Nocken
auf der Unterseite des Firstziegels angeordnet, so-
dass der Firstziegel selbst eine nicht sichtbare Befes-
tigung erhalt. Darliber hinaus wird die Montage we-
sentlich erleichtert, da die Firstziegel nur nach oben
abgezogen zu werden brauchen, wobei durch Auf-
bringen einer erforderlichen Abzugskraft die vorhan-
denen Klemmkrafte Gberwunden werden missen.

[0012] Zur sicheren Befestigung der Firstziegel ist
hierbei vorzugsweise vorgesehen, dass liber die Lan-
ge des Firstziegels mehrere paarweise angeordne-
te Klemmflachen, Hinterschneidungen oder Nocken
in Langsrichtung angeordnet sind. Somit kann ein
Firstziegel Gber mehrere Befestigungsmittel gehal-
ten werden, wodurch eine wesentlich hdhere Halte-
kraft erzielt werden kann, als dies bei herkdbmmlichen
Dacheindeckungen der Fall ist. Normalerweise rei-
chen die an einem Firstziegel ausgebildeten Klemm-
flachen, Hinterschneidungen oder Nocken zumindest
zu beiden Enden des Firstziegels aus, um die Endbe-
reiche sicher fixieren zu kénnen. Vorzugsweise wer-
den drei Positionen, im Endbereich und mittleren Be-
reich vorgesehen. Soweit die Firstziegel eine beson-
ders lange Ausfihrungsform aufweisen, kénnen im
Weiteren zusatzlich Klemmflache, Hinterschneidun-
gen oder Nocken im mittleren Bereich des Firstzie-
gels vorgesehen werden. Die Abstadnde werden hier-
bei vorzugsweise in derart gewahlt, dass ein einheit-
licher Abstand der einzelnen Befestigungselemente,
auch Firstziegel Gbergreifend, vorliegt.
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[0013] Als Befestigungsmittel kommen wie bereits
ausgefihrt einfache Blechstreifen, Formbleche zum
Hintergreifen von Hinterschneidungen oder Feder-
stahlbander infrage, die eine entsprechende Elastizi-
tat aufweisen und das mehrmalige Abheben und Wie-
deraufsetzen der Firstziegel erméglichen. Die hierbei
diametral abgewandten Kantenbereiche der Befesti-
gungsmittel kdnnen im Weiteren mit Krallen verse-
hen werden, welche einen sagezahnférmigen Endbe-
reich aufweisen oder scharfkantig ausgebildet sind.
Da es sich bei den Firstziegeln vorzugsweise um
gebrannten Ton oder Zementsteine handelt, besit-
zen diese eine entsprechende Oberflachenharte, so-
dass die Befestigungselemente mit den vorgesehe-
nen Krallen oder sdgezahnférmigen Endbereichen in
die vorhandene Oberflache der Firstziegel, und zwar
der Klemmflachen oder Hinterschneidungen eingra-
ben kdénnen.

[0014] Die einzelnen Befestigungsmittel kdénnen
hierbei in vorteilhafter Weise durch eine Nagel- oder
Schraubverbindung unmittelbar auf der Firstlatte fest-
gelegt werden, wobei im einfachsten Fall bei der Ver-
wendung von Blechstreifen diese lediglich in einem
vorgegebenen Abstand festzulegen sind. Der Ab-
stand wird hierbei durch den Abstand der jeweiligen
Befestigungsabschnitte der Firstziegel in Form von
Klemmflachen, Ausnehmungen oder Hinterschnei-
dungen beziehungsweise Nocken vorgegeben.

[0015] Der besondere Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, dass eine Vormontage der ein-
zelnen Befestigungsmittel auf der oberen Firstlatte
erfolgen kann und sodann lediglich ein Aufstecken
der einzelnen Firstziegel erforderlich wird. Der hierbei
entstehende Kraft- und/oder Formschluss gewahr-
leistet eine hohe Haltekraft, sodass weitere Siche-
rungsmaflnahmen der Firstziegel entbehrlich sind.
Damit besteht auch die Mdglichkeit im oberen Be-
reich einer Dacheindeckung eine Hinterliftung vorzu-
sehen, da die Fugenbereiche und Ubergénge zu den
Dachziegeln offen bleiben.

[0016] Die Erfindung wird im Weiteren anhand der
Figuren nochmals erlautert.

[0017] Es zeigt

[0018] Fig. 1 in einer perspektivischen Explorations-
darstellung zwei Firstziegel mit Befestigungsmittel,

zwei Firstziegel nach Festlegung auf der Firstlatte,

[0020] Fig. 3 in einer geschnittenen Seitenansicht
die Positionierung der Firstziegel auf einer Firstlatte
und

[0021] Fig. 4 in einer geschnittenen Seitenansicht
ein Schnitt in Hohe der Befestigungselemente.
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[0022] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Explo-
rationsansicht eine Firstlatte 1 mit Befestigungsmit-
teln 2 und zwei Firstziegel 3, 4. Die Firstlatte 1 ist
Bestandteil eines Dachstuhls und bildet den oberen
Abschluss, auf dem die Firstziegel 3 und 4 festge-
legt werden missen. Die Firstziegel 3 und 4 tberra-
gen hierbei seitlich die aufgeschichteten Dachpfan-
nen, welche auf dem Dachstuhl, das heilt auf der
Querverlattung aufliegen. Insofern bilden die Firstzie-
gel 3 und 4 den oberen Abschluss, das heildt die obe-
re Fuge der links- und rechtseitig aufgelegten Dach-
pfannen wird mit Hilfe der Firstziegel 3, 4 verschlos-
sen. Die Firstziegel 3, 4 selbst bestehen aus einem
Ton oder Zementziegelstein, welcher eine in drei Ab-
schnitte unterteilte Wélbung aufweist, sodass einer-
seits die Firstlatte 1 und andererseits die links- und
rechtseitig angeordneten Dachziegel Gberragt wer-
den. An einer Stirnflache sind die Firstziegel 3, 4 mit
einem Wulst 5, 6 versehen, der Ubergreifend auf dem
benachbarten Dachziegel aufliegt. Erfindungsgemaf
ist vorgesehen, dass die Firstziegel 3, 4 verdeckt lie-
gend auf der Firstlatte 1 befestigt werden, und zwar
im Ausflihrungsbeispiel mit Hilfe dreier Formbleche
7, die zusammen mit Schraubbolzen 8 das Halteele-
ment 2 bilden. Mit Hilfe der Schraubbolzen 8 werden
die Formbleche mit ihren abgekrdpften Enden 9, 10
auf der Firstlatte 1 aufgeschraubt, sodass nach dem
Aufsetzen der Firstziegel 3 und 4 die abgekrdpften
Enden 9, 10 der Formbleche 7 in vorhandenen Aus-
nehmungen 22, 23 mit Klemmflachen 18, 19 der First-
ziegel 3, 4 einrastend eingreifen kénnen.

[0023] Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
diese unmittelbar auf der Firstlatte 1 aufliegen. Wie
aus den nachfolgenden Fig. 3 und Fig. 4 ersichtlich
greifen die Formbleche 7 mit ihren abgekrépften En-
den 9, 10 in vorhandene Ausnehmungen 22, 23 ein
oder bewirken eine Verbindung Gber an den Firstzie-
geln 3, 4 ausgebildeten Klemmflachen, sodass die
Firstziegel 3, 4 sicher gehalten werden, ohne dass
weitere Befestigungsmittel bendtigt werden.

[0024] Fig. 3 zeigt in einer geschnittenen Ansicht
entlang der Firstlatte 1 die Anordnung der beiden
Firstziegel 3, 4. Die Firstziegel 3, 4 liegen mit Rip-
pen 11, 12, 13, 14 unmittelbar auf der Firstlatte 1
auf, sodass die gewdlbte Wandung 15 der Firstzie-
gel 3, 4 in einem definierten Abstand zur Firstlatte
1 gehalten wird. Gleichzeitig ist aus dieser Seitenan-
sicht ersichtlich, wie der Wulst 5, 6 die benachbarten
Firstziegel 3, 4 abdichtend Giberragt, um das Eindrin-
gen von Feuchtigkeit zu verhindern. Die Befestigung
der Firstziegel 3, 4 erfolgt in diesem Ausfihrungsbei-
spiel mit Hilfe eines Schraubbolzens 8, welcher un-
mittelbar in die Firstlatte 1 eingedreht ist. Mit Hilfe des
Schraubbolzens 8 wird ein Formblech 7 querliegend
zur Firstlatte 1 befestigt, sodass dieses die Firstlat-
te seitlich mit den abgekrdpften Endbereichen 9, 10
Uberragt. Die Endbereiche 9, 10 bewirken hierbei ei-
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ne Verklemmung mit an den Firstziegeln 3, 4 ausge-

lich.

[0025] Fig. 4 zeigt eine geschnittene Seitenansicht
in Hohe eines Befestigungsmittels 2 zur Befestigung
der Firstziegel 3, 4 auf der Firstlatte 1. Unterhalb der
mittleren Woélbung 16 der Firstziegel 3, 4 befindet
sich ein Hohlraum 17, der durch seitliche Klemmfla-
chen 18, 19 begrenzt ist. Die mittlere Wolbung 16
geht in zwei weitere seitliche Wolbungen 20, 21 Gber,
die zum Uberragen der links- und rechtsseitig ange-
ordneten Dachpfannen vorgesehen sind. Demgegen-
iiber ist der Wulst 5, 6 zum Uberragen der auf der
Firstlatte aufliegenden benachbarten Firstziegel, 3, 4
vorgesehen. Aus dieser Zeichnung wird deutlich, wie
das Klemmmittel 2, bestehend aus einem Schraub-
bolzen 8 und einem Formblech 7 eine Verankerung
der Firstziegel 3, 4 ermdglicht. Die abgekrépften End-
bereiche 9, 10 des Formbleches 7 liegen mit ihren
Stirnflachen unmittelbar an den Klemmflachen 18, 19
an, sodass infolge der auftretenden Klemmspannung
eine sichere Verankerung der Firstziegel 3, 4 gewahr-
leistet ist. Zur Verbesserung der Klemmwirkung und
einem eventuellen Ho6henausgleich kann im Weiteren
vorgesehen sein, dass die Klemmflachen 18, 19 zu-
satzlich mit einzelnen Raststufen ausgestattet sind.

Bezugszeichenliste

1 Firstlatte

2 Befestigungsmittel
3 Firstziegel

4 Firstziegel

5 Wulst

6 Wulst

7 Formblech

8 Schraubbolzen
9 Ende

10 Ende

11 Rippe

12  Rippe

13 Rippe

14  Rippe

15 Wandung

16  Wodlbung

17  Hohlraum

18 Klemmflache
19 Klemmflache
20 Wodlbung

21 Wdlbung

22  Ausnehmung
23 Ausnehmung

Patentanspriiche

1. Befestigungsanordnung zur Halterung eines
Firstziegels (3, 4) auf einer Dacheindeckung, beste-
hend aus einem Befestigungsmittel (2) und einem
modifizierten Firstziegel (3, 4), dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Befestigungsmittel (2) unter dem
Firstziegel (3, 4) verdecktliegend auf einer Firstlat-
te (1) festlegbar ist und aus einem Halteelement be-
steht, welches kraft- und/oder formschlissig in Kon-
takt mit dem Firstziegel steht.

2. Befestigungsanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Firstziegel (3, 4) zu-
mindest zwei diametral gegeniberliegende Klemm-
flachen (18, 19) aufweist.

3. Befestigungsanordnung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Firstziegel (3,
4) zumindest zwei diametral gegeniberliegende Hin-
terschneidungen aufweist.

4. Befestigungsanordnung nach einem der Anspri-
che 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Firstziegel (3, 4) zumindest zwei diametral gegen-
Uberliegende Ausnehmungen aufweist.

5. Befestigungsanordnung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der First-
ziegel (3, 4) zumindest zwei diametral gegeniberlie-
gende Nocken aufweist.

6. Befestigungsanordnung nach einem der An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmflachen (18, 19), Hinterschneidungen oder
Nocken mit Raststufen ausgestattet sind.

7. Befestigungsanordnung nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Klemmflachen (18, 19), Ausnehmungen, Hinter-
schneidungen oder Nocken auf der Unterseite des
Firstziegels befinden.

8. Befestigungsanordnung nach einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass Uber die
Lange des Firstziegels (3, 4) mehrere paarweise an-
geordnete Klemmflachen (18, 19), Hinterschneidun-
gen oder Nocken angeordnet sind.

9. Befestigungsanordnung nach einem der An-
spriche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmflachen (18, 19), Hinterschneidungen oder
Nocken zu beiden Enden des Firstziegels (3, 4) an-
geordnet sind.

10. Befestigungsanordnung nach einem der An-
spriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsmittel (2) aus einem Blechstreifen,
Formblech (7) oder Federstahlband besteht.

11. Befestigungsanordnung nach einem der An-
spriche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
diametral abgewandten Kantenbereiche des Klemm-
mittels abgekrdpft sind, mit Krallen versehen sind, ei-
nen sagezahnférmigen Endbereich aufweisen oder
scharfkantig ausgebildet sind.
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12. Befestigungsanordnung nach einem oder meh-
reren der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeich-
net, dass diese durch eine Nagel- oder Schraub-
verbindung, insbesondere Schraubbolzen (8) auf der
Firstlatte festgelegt sind.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhidngende Zeichnungen

| ‘B4

6/9



Fig. 2

DE 10 2011 112 776 A1

7/9

2012.09.27




DE 10 2011 112 776 A1

2012.09.27

Fig. 3

I B m— - i1

8/9



Fig. 4

7

DE 10 2011 112 776 A1

Sib

241

2012.09.27

43

,
¥

9/9

""""

10

-



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

